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Kontaktlos bezahlen – aber sicher!

Es ist im Alltag der Deutschen angekommen: das kontaktlose Bezahlen. Sechs von zehn Verbrauchern nutzen diese Bezahlfunktion ihrer Bankkarte oder ihres Smartphones bereits. Dies hat die aktuelle Digitalstudie der Postbank ermittelt. Die Altersgruppe der unter 40-Jährigen bezahlt mit 71 Prozent noch häufiger kontaktlos. Das Verfahren ist komfortabel und schnell, die Karte wird nur kurz vor das Bezahlterminal gehalten, das zeitaufwendigere Einstecken entfällt. Bei Beträgen unter 50 Euro ist in der Regel keine Bestätigung per PIN oder Unterschrift nötig. „Heute sind die meisten Girocards und Kreditkarten mit der Technologie NFC ausgestattet, die das kontaktlose Bezahlen möglich macht“, sagt Martina Brand von der Postbank. „Auch moderne Smartphones und Smartwatches verfügen über die technischen Voraussetzungen. In Kombination mit einer entsprechenden Bezahl-App werden sie zur digitalen Geldbörse.“ Doch ist diese Technik auch sicher? „Die Frage nach der Sicherheit gehört zu den häufigsten Bedenken, die Kunden vom kontaktlosen Bezahlen abhält. Die Sorge ist jedoch unbegründet“, meint Martina Brand von der Postbank. Die Chiptechnologie in den kontaktlosen Bezahlkarten mache ein Auslesen der Karten oder unbeabsichtigte Abbuchungen praktisch unmöglich. „Es ist so gut wie ausgeschlossen, dass unberechtigt Beträge von der Karte abgebucht werden“, bestätigt die Postbank Expertin. Damit das Bezahlterminal den Chip auslesen kann, dürfe der Abstand zwischen NFC-fähiger Karte oder Smartphone und dem Terminal maximal vier Zentimeter betragen. Im Gegenteil: Es sei ein Zugewinn an Sicherheit, die Karte beim Bezahlen nicht mehr aus der Hand geben zu müssen, ergänzt die Expertin. Auch beim kontaktlosen Bezahlen mit dem Handy oder der Smartwatch steht Sicherheit an erster Stelle. Zahlungsdaten und Bankverbindung werden nicht auf dem mobilen Endgerät gespeichert. Natürlich gilt auch bei NFC-fähigen Bankkarten: Bei Verlust oder Diebstahl muss die Karte umgehend gesperrt werden – über die Hotline der Bank oder über den zentralen Sperrnotruf 116 116, der rund um die Uhr erreichbar ist.

Informationen zur Umfrage:
Für die „Postbank Digitalstudie 2022 – Die digitalen Deutschen“ wurden im Januar und Februar 2022 insgesamt 3.050 Deutsche befragt. Die Postbank untersucht mit der Studie im achten Jahr in Folge, welche Entwicklungen sich in den verschiedenen Lebensbereichen der Bundesbürger in Bezug auf Digitalisierung allgemein und insbesondere zu Finanzthemen abzeichnen.
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